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Schnldienstnachrichten .
Durch die Versetzung des Hauptlehrers Fast¬

nacht wurde der evang . Schuldienst zu Plank -

ftand mit dem Normalgehalte zweiter Clafse , freier
Wohnung und dem gesetzlichen Antheil am Schul¬
gelde zu 1 fl . von circa 140 Kindern , erledigt .
Die Bewerber haben sich binnen sechs Wochen
nach Vorschrift beim Großh . evang . Oberkirchen -
rathe zu melden .

Hauptlehrer Fastnacht von Blankstadt wurde
auf die durch das Ableben des Schullehrers
Reis erledigte Schulstelle zu Stadt Kehl versetzt .

Die Präsentation des Unterlehrers Christian
Schmidt zu Rappenau auf den evang . Schul¬
dienst zu Stebbach , Schulbezirks Eppingen , hat
die Staatsgenehmigung erhalten .

Die Präsentation des Hilfslehrers Pilger in
Ladenburg auf die evang . Schulstclle zu Buch am
Ahorn hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Dem Andreas Becker von Reichenbach kamen

in der Nacht vom 16 . auf den 17 . d . M . etwa
150 Pfund Dürrfleisch von zweien im vorigen
Spätjähr geschlachteten Schweinen aus dem Nauch -
fange abhanden . Das entwendete Fleisch besteht
aus 4 Schinken und aus den in mehrere Theile
zerlegten Seitenstücken ; zur gleichen Zeit wurden
dem Genannten aus dem Küchenschranke Folgendes
entwendet : Etwa 5 Schoppen Oel , eine grüne
Flasche , ein Sauerwasserkrug , ein halber Laib
Brod , ein gekochtes Stück Rindfleisch , ein mit 4 — 5
Pfund Schweineschmalz gefüllter steinerner Hafen von
gewöhnlicher Beschaffenheit , von blaugrauer Farbe ,mrt dunkelblauen Zeichnungen verziert und mit zwei
Hankeln versehen ; das entwendete Oel befand sich in
einem steinernen Oelkruge und es ist zu vermuthen ,
daß das aus diesem Kruge herausgenommene Oel in
dre grüne Flasche und in den Sauerwasserkrug
gefüllt , und auf diese Weise fortgetragen wurde .

Ettlingen , den 19 . Februar 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Stein .
Nr . 4724 . Nachdem durch rechtskräftige

Entscheidung dem Moriz Rosenthal hier diel

Erlaubniß zum - Betrieb des Geschäfts der Beför¬
derung von Auswanderer entzogen worden ist , hat
Rvscnthal den Antrag auf Rückgabe seiner auf
8000 fl. geleisteten Sicherheit gestellt . Wir ver¬
künden dieses , damit Jeder , welcher glaubt , irgend
einen Anspruch auf diese Sicherheit zu haben ,
solche binnen sechs Wochen bei dem Stadtamt
dahier geltend zu machen , indem nach Ablauf der
scchswöchentlichen Frist die Cautionssumme , inso¬
weit kein Anspruch auf dieselbe erhoben worden ,
Rosenthal zur freien Verfügung gestellt werden
wird .

Mannheim , den 7 . Februar 1852 .
Großh . Stadtamt .

S tep h ani .
s3 ^ Nr . 3824 . Fidel Schädler von Vol -

kcrtshausen ist seit dem Jahre 1848 von Hause
abwesend und muthmaßlich nach Nordamerika
ausgewandcrt . Da derselbe hiezu keine Staats -
erlaubniß erwirkt hat , so wird er aufgefordert ,
binnen zwei Monaten sich dahier zu stellen , wi -
drigens er des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt und in die gesetzliche Strafe verfällt würde .

Stockach , den 4 . Februar 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Otto .
Nr . 2174 . Das gegen den Reiter Martin

Andris von Eisenbach wegen Desertion unter ' m
17 . d . M . , Nr . 1965 , erlassene Fahndungsaus¬
schreiben wird anmit zurückgenommen , da der
Angeschuldigte arretirt wurde .

Neustadt , den 20 . Februar 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Nntergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

[ 2] Peter Goren flo von Friedrichsthal ,
ohngefähr vor 4 Jahren nach Amerika ausge¬
wandert , ohne seither Nachricht von sich gegeben
zu haben , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen
Schwester , Philippine Goren flo von Friedrichs¬
thal , berufen , und wird hiermit aufgefordert ,
binnen 6 Monaten zur Empfangnahme der
Erbschaft sich zu melden , widrigenfalls dieselbe

I Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,
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wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Carlsruhe , den 13 . Februar 1852 .
Großh . Landamtsrevisorat .

Schn ster .

Christine Gull von Langenalb , Obcramts

Pforzheim , vor mehreren Jahren nach Amerika

ausgewandert ohne seither Nachricht von sich ge¬
geben zu haben , ist zur Erbschaft ihrer verstor¬
benen Tante , Caroline Gull von Welschneureuth ,
berufen , und wird hiermit aufgefordert , binnen
6 Monaten zur Empfangnahme der Erbschaft
sich zu melden , wivrigenfaüs dieselbe Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn die

Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Carlsruhe , den 13 . Februar 1852 .

Großh . Landamtsrevisorat .
Schuster .

[ 3 ] Sibilla Holzhauer , eheliche Tochter
des Bürgers und Leinewebers Leopold Holzhauer
und dessen Ehefrau Susanne , geborene Haug in

Neuhausen , welche seit September 1849 nach Nord¬

amerika ausgewandcrt , und von ihrem Aufent¬

haltsort bis jetzt keine Nachricht gegeben hat , ist

durch das Ableben ihres Vaters zur Erbschaft

berufen . Diese oder ihre allcnfallsigen Leibeserbcn

werden hiermit anfgesordert , innerhalb drei Mo¬

naten sich entweder in Person oder durch legale

Bevollmächtigte zum Antritt der väterlichen Erb¬

schaft zu melden , andernfalls diese Erbschaft le¬

diglich Denjenigen würde zugetheilt werden , wel¬

chen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit

des Absterbens ihres Vaters nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Pforzheim , den 7 . Februar 1852 .

Gpoßh . Amtsrevisorat .
E p p c l i u.

Nr . 5647 . Die ledigen Gebrüder Benedikt

und Xaver Wagenheim von Ringsheim , Amts

Ettenheim , welch ' erstercr schon im Jahre 1816

und letzterer im Jahre 1836 nach Amerika ge¬

wandert , seither aber keine Nachrichten von sich

gegeben haben » werden hiermit aufgefordert , auf

Antrag ihrer Erben , sich binnen Jahresfrist zur

Empfangnahme ihres in 140 fl . bestehenden Ver¬

mögens dahier zu melden , widrigenfalls dasselbe
den bekannten gesetzlichen Erben gegen Sicherheits¬

leistung in fürsorglichen Besitz übergeben würde .

Ettenheim , den 3 . Februar 1852 .
Großh . Bezirksamt .

S tig l er .

f21 Nr . Mit Bezug auf die Aufforderung vom

12 . Dezember v . I . , Nr . 31,595 , und da ein

Erbberechtigter zu der Verlassenschaft des verstarb .

Bierbrauers Philipp Jakob Weisel von hier

sich nicht gemeldet hat , wird diese Verlassenschaft

dessen Wittwe Magdalena Catharina , geb . Der rer ,
in Besitz und Gewähr richterlich überwiesen .

Dur lach , den 18 . Februar 1852 .
Großh . Oberamt .

G alu r a .

Schuldmliquidationm der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher , alle Diesenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichnetcn Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Bruchsal :

[ 2 ] Jos . Waldcnberger , Schreinermeister ,
Beruh . Bender , Avam Keilbach und Daniel

Schwarz mit ihren Familien von Mingolsheim ,
auf Montag , den 8 . März d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Obcramtskanzlei .

Aus dem Oberamt Durlach :
Die Schlosser Simon Maier ' s Eheleute von

Jöhlinge » , auf Dienstag , den 2 . März d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -

kanzlci .
Steinhauer Michael Daub mit seiner Familie

von Wilferdingen , die Gabriel Korn ' s Ehe¬
leute von Durlach , ,der ledige Jakob Karcher
von Spielberg , auf Dienstag , den 2 . März d .

I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Obcr¬

amtskanzlei .
Aus dem Oberamt Pforzheim :

Philipp Heilemann mit seinen Kinder »,

Fried . Schwarz , Schlosser mit seiner Familie

und der ledige Georg Adam Schwarz sämmt -

liche von Niefern , sodann Joh . Georg Kautz ,

Christians Sohn , mit seiner Familie von Jspringen ,

auf Samstag , den 6 . März d . I . , Vormittags
11 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Landamt Carlsruhe :

Der levige Eduard Heidt von Stafforth , aus

Freitag , den 12 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei .

Ludwig Kögel ledig von Mühlburg , auf

Freitag , den 12 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei .

Wilh . Süß ledig von Stafforth , auf Freilag ,

den 12 . März d . I . , Vormittags , auf diesseitiger

Amtskanzlei .

.Offene Stelle .
Im Mai d . I . wird unsere zweite Gehilfen¬

stelle mit 400 fl . Gehalt frei ; hierauf Reflektirende

wollen sich in Bälde melden .

Bruchsal , den 26 . Februar 1852 .

Großh . Obereinnehmerei .
Sachs .

Carlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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